DAS INTERNATIONAL CENTER FOR  INFORMATION ETHICS (ICIE)

Das Team

Rafael Capurro (Hochschule der Medien Stuttgart, HdM), Thomas Hausmanninger (Universität Augsburg), Felix Weil (quibiq.de), Johannes Frühbauer (Universität Augsburg), Rupert Scheule (Universität Augsburg), Karsten Weber (Viadrina Universität), Michael Nagenborg (Universität Karslruhe).

Entstehungsgeschichte

Das International Center for Information Ethics (http://icie.zkm.de) ist 1999 von Rafael Capurro gegründet worden. Ziel des Zentrums war, eine virtuelle Gemeinschaft ins Leben zu rufen. Entstehen sollte ein Netzwerk, das jene Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler miteinander in direkten Kontakt bringt, die sich mit Informationsethik beschäftigen.  Was als kleiner Kreis von Freunden und Kollegen anfing, entwickelte sich rasch zu einer internationalen Gruppe von inzwischen etwa hundertachtzig Mitgliedern aus allen Erdteilen, die durch eine Mailing List korrespondieren. Bald nach Beginn errichteten Martha Smith (Clarion University of Pennsylvania) und Barbara Rockenbach (Yale University), einen mirror der ICIE-Website in der Yale University. Zugänglichkeit und Bekanntheit des Zentrums erhöhten sich dadurch. Im Jahre 2001 fanden Kooperationsgespräche mit dem Zentrum für Kunst und Medientechnologie (ZKM) in Karlsruhe statt. Vor allem dem Interesse von Peter Weibel, Geschäftsführer des ZKM, und dem Engagement von Christoph Pingel, Institut für Netzentwicklung, verdanken wir es, dass seither die Website des ICIE, die im Rechner des ZKM installiert ist, ein neues Design besitzt. Seit 2002 wird das ICIE in Kooperation mit Thomas Hausmanninger geführt. Seit 2004 gibt das ICIE in Kooperation mit Dr. Felix Weil die International Review of Information Ethics (IRIE) (http://www.i-r-i-e.net) heraus. Karsten Weber und Michael Nagenborg schlossen sich dem ICIE-Team 2005 an.

Informationsethik

Das Gebiet der Informationsethik ist vielfältig in seinen Ursprüngen. Sie betreffen klassische Fragen wie Freiheit der Rede und Zensurfreiheit, deren Entwicklung bis in die Antike verfolgt werden kann, sowie sozialethische Aspekte, die sich vor allem in Zusammenhang seit der Verbreitung der Massenmedien (Radio, Film, Fernsehen) am Ende des 19. Jahrhunderts ergaben (Medienethik). Seit Mitte des vorigen Jahrhunderts fand eine zunehmende Beschäftigung mit ethischen Fragen in der Informatik statt (Computerethik). Das Internet brachte schließlich neue Herausforderungen, die sich bald in Form einer ‚Internetethik’ oder ‚Netzethik’ (auch ‚Cyberethik’) niederschlugen. Die vielfältigen Überschneidungen dieser und anderer Gebiete lassen eine genaue Definition des Begriffs Informationsethik nicht zu. Aus pragmatischen Gründen wird oft mit diesem Begriff das Gebiet der Internetethik bezeichnet. In einem weiteren Sinne befasst sich aber die Informationsethik mit ethischen Fragen in Zusammenhang mit der Rekonstruktion aller möglichen Phänomene der Welt, des Lebens und des Handelns im Medium von 0 und 1 als digitale Information sowie des Austauschs, der Kombination und Verwertung dieser Information und schließlich der digital vermittelten Kommunikation. Im Rahmen des ICIE setzen wir den Schwerpunkt auf die Netzethik und der digital vermittelten Kommunikation.
Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft im ICIE ist kostenlos. Sie kann durch eine E-Mail-Anfrage an Rafael Capurro beantragt werden (rafael@capurro.de). Voraussetzung dafür, ist ein besonderes Interesse an der Thematik des Netzwerkes. Wird der Antrag angenommen, muss der Interessent ein kurzes CV in Englisch an Rafael Capurro zuschicken. Nach Eintragung in der Mitgliederliste (http://icie.zkm.de/join) wird dieses CV in Form einer ‚welcome mail’ an alle Mitglieder geschickt.

Website

Die ICIE-Website bietet nicht nur eine umfangreiche konventionelle Bibliografie, sondern auch eine virtuelle Bibliothek mit Links zu Volltext-Material, eine laufend ergänzte Liste von Konferenzen weltweit, eine Liste der Kollegen, die Informationsethik lehren, sowie verschiedene Links zu Institutionen und Projekten in aller Welt. Die Website wird von Rafael Capurro, Karsten Weber und Michael Nagenborg betreut.
Mailing List

Die ICIE Mitglieder korrespondieren durch eine Mailing List, die von Rafael Capurro und Karsten Weber moderiert wird.
International Review of Information Ethics (IRIE)
Die International Review of Information Ethics (http://www.i-r-i-e.net) (ISSN: 1614-1687) ist die offizielle Zeitschrift des ICIE. Sie verdankt ihre Entstehung im Jahre 2004 ganz besonders dem Engagement von Dr. Felix Weil. Sie wird von Rafael Capurro (Editor in Chief) in Kooperation mit Thomas Hausmanninger, Felix Weil und Karsten Weber herausgegeben. Die Herausgeber werden von einem internationalen Editorial Advisory Board unterstützt. Die Zeitschrift erscheint zweimal jährlich. Sie ist online frei erhältlich.
Symposien

Auf Initiative von Thomas Hausmanninger finden seit 2001 finden regelmäßig Symposien statt. Ziel dieser Symposien ist es, diejenigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler miteinander zu vernetzen, die sich mit Fragen der Informationsethik befassen, jedoch aufgrund ihrer Zugehörigkeit zu verschiedenen Disziplinen kaum auf einem ihrer einschlägigen Fachkongresse zusammentreffen. Die ICIE-Symposien (http://icie.zkm.de/meetings) wollen so ein genuin interdisziplinäres und internationales Forum institutionalisieren.

· I. ICIE-Symposium, 28.2.- 2.3.2001: Konzepte der Informationsethik http://www.capurro.de/augsburg.htm
· II. ICIE-Symposium, 3.-5.10.2002: Der Digital Divide aus ethischer Sicht http://www.capurro.de/augsburg2.htm (gefördert von der VolkswagenStiftung)
· Internationales ICIE Symposium: Am 6.-8. Oktober 2004 fand ein von der VolkswagenStiftung gefördertes internationales Symposium zu dem Thema „Localizing the Internet. Ethical Issues in Intercultural Perspective“ statt. Etwa 50 Experten aus allen Erdteilen nahmen daran teil. Gastgeber war das Zentrum für Kunst und Medientechnologie (ZKM Karlsruhe). Die Proceedings erschienen im IRIE 2/2004. Ein Band mit einer Auswahl der Beiträge erscheint 2005 in der Schriftenreihe des ICIE.
Schriftenreihe
In Zusammenhang mit den Symposien steht die ICIE-Schriftenreihe beim Fink Verlag München. Sie wird von Rafael Capurro und Thomas Hausmanninger herausgegeben.

Folgende Bände sind erschienen bzw. sind in Vorbereitung:

· Thomas Hausmanninger, Rafael Capurro (Hrsg.): Netzethik. Grundlegungsfragen der Internetethik. Schriftenreihe des ICIE Bd. 1, München: Fink Verlag (2002).

· Thomas Hausmanninger (Hrsg.): Handeln im Netz. Bereichsethiken und Jugendschutz im Internet, Schriftenreihe des ICIE Bd. 2, München: Fink Verlag (2003).

· Rupert Scheule, Rafael Capurro, Thomas Hausmanninger (Hrsg.): Vernetzt gespalten. Der Digital Divide in ethischer Perspektive, Schriftenreihe des ICIE Bd. 3, München: Fink Verlag (2004)
· Rafael Capurro, Johannes Frühbauer, Thomas Hausmanninger (Eds.): Localizing the Internet. Ethical Issues in Intercultural Perspective, Schriftenreihe des ICIE Bd. 4, München: Fink Verlag (in Vorbereitung)

Sponsoren und Kooperationspartner
· Hochschule der Medien Stuttgart (HdM)

· Universität Augsburg

· Quibiq.de

· VolkswagenStiftung http://www.volkswagen-stiftung.de
· Zentrum für Kunst und Medientechnologie, Karlsruhe http://www.zkm.de
· CCSR Centre for Computing and Social Responsibility, De Montfort University, UK http://www.ccsr.cms.dmu.ac.uk
· ReGIS Research Group on the Information Society, University of Tsukuba, Japan http://www.logos.tsukuba.ac.jp/~nakada/regis
· Yale University Library, USA http://www.library.yale.edu
